








vÊr.,

Jn der DohmSchule zu Halberſtadt
Den zo. Nov. 1725. gehaltenen

ACTUORATORIOVon dem Uhrſprung aller

Vaſter, Woollute und ppiglei
ten wie ſolche zuerſt aufgebracht/ und

von einem Volck zum andern fortgepflan
tzet worden,

Wurden

Kachgeſetze CANTATE
5

man

abgeſungen.

Ad Orat. J.
Recit.

As Uhr-Werck unſer alten Welt
War in dem erſten guldnen Jahr
Viel richtiger von GOTL geſtellt;

N Die Unruh und das perpendicul war: Zurht/ Einfalt Wahrheit Schlecht und Recht:

Man wuſte nichts von falſchen Complimenten,

Von tauſend Wolluſt.Inſtrumenten, Von



Von Pracht von Tituln und Geſchlecht.
Die Tugend war im Hochſten Wehrt
Der ſchonſte Diamant in einer Konigs-Crone:
Von Pfluge zwang man ſie zum Throne
Jm Kittel ward ihr offt ein Lorber-Crantz beſchert.

Aria.
Schlecht und Recht ſind wir erſchaffen,
Zu dem ſuſſen Lebens-Weg.
Falſche Kunſt und Wolluſt-Waffen,
Sturtzten uns vom Einfalts-Steg,
Ju ein Labyrinth der Sunden
Wo wir nichts als Muh' empfinden.

Ad Orat. IJ.
Recit.

Als alle Volcker ihren DammVon OſtWeſt-Süd:und Nord zerriſſen;
Als aller Menſchen Kunſt und Wiſſen
Aufs hochſie kam:
Als Volck mit Volck Land Sitten Sprachen tauſchte
Als Mars mit ſtinem Schwerd und Arm
Und des Mercurs verwegner Schwarm
Zu Land und Waſſer rauſchte:
Als jeder ftoltzer ignorant
Von eitlem Furwitz angetrieben
(Der in dem Vater-Land
Noch ware klug geblieben)
Auf Reiſen Land nnd See durchſtrichen;

Da Capo.



Da iſt der Tugend-Glantz verblichen:
Die Teutſche Einfalt ward von ihrem Thron verdrungen:
Vergiffter Laſter Esquadronen,
Frantzo'ſch und Welſcher-Seuchen millionen,
Die haben ſich auff ihrem Gitz geſchwungen

Betrug und Argliſt ward privilegirt,
Die falſche Politic in alle Gilden eingefuhrt.

Aria.

Die Lander, wo Reichthum und Handel
fHoriret,

Sind offte am minſten mit Tugend gezieret:

Groſſe Stadte, groſſe Sunden,
Wird man offt beyſammen finden,
Auf dem SchauPlatz dieſer Welt:
Da man unter tauſend Waaren
Pflegt der Wahrheit Gold zu ſparen
Weils den Kauffern nicht gefalt.

Da Capo.

Ad Orat. IIl.
Recit.

Der hochbegluckte Orient
Hat fruh der Wahrheit Gold befleckt:
Er ward gar bald ein kunſtliches Geruſte

Der



fÂÔJ

Der Geilheit und verbotner Luſte;
Zur Schule aller Uppigkeit
Zur Peſt ſo unſern Occident
Mit ihrem LuſtCram angeſteckt;
Ein Meer woraus die Laſter wie ein Strohm
Auf GriechenLand und Rom
Durch viele Rohren ſich ergoſſen:
Daher das Ubel auch auf unſre Teutſche Gitten
(Wiewohl mit ſachten Schritten)
Gautz unvermerckt gefloſſen.

Aria J.
Das Land, ſo erſt der Wahrheit Licht gebracht,
Ward auchzuerſt zur ſchwartzen Laſter-Nacht,

Die auch zuletzt auf uns gekommen;
Denn jenen ward das Licht genommen,
Und uns, wiewohl gar ſpat beſchert;
Doch endlich hat ſichs umgekehrt:

Morgenlandes Lichtes Quelle
Machte unſern Abend helle.

Aria ll.
Die Volcker ſo ſtille im Lande geblieben

Wo weder viel Kunſte noch Zunffte llorirt,
Mit andern nie Handel noch Wandel getrieben

Hat niemahls die Seuche der Wolluſt geruhrt.

Wo



Wo der Vater alte Weiſe,
Schlechte Kleidung, ſchlechte Speiſe

Rur bliebe geacht;
Da wurde Auslandiſche Thorheit verlacht.

Ad Orat. IV.
Aria.

Der Griechen Pracht in Spielen, Trincken, Eſſen,
Hat wie ein Krebs im Occident gefreſſen,
So weit die Sprache ſich erſtreckt,
Jſt alles durch ſie angeſteckt.

Die Seuche kam aus Aſien,
Die Waaren aus Phoœenicien,
und der Aegypter eitle Schatze
Die hatten alle Grund-Geſetze,

Die Solon und Lycurgus aufgebracht,
Gar bald zuriſſen und zu nicht gemacht.

Ad Orat. V.
Aria.

Die Beredtſamkeit der Alten
Hat alzeit den Preiß behalten,

V Fur



Fur der neuen RednerKunſt:
Sie war nach Lycurgi Satzen,
Kurtz, und ohne vieles Schwatzen,

Ohne leerer Worte Dunſt.

Ad Orat. VIL
Recit,

Da Capo,

Als des Luculli Arm
Den AMithridat bezwungen
Da hat er im Triumph
Der geilen Morgenlander Pracht
Aus Aſia nach Rom gebracht:
Nachdem der Laſter-Schwarm
Durch Griech'ſche Colonien
Jn Magna Græcia ſchon uberhand genommen
So iſt der Luſte Reitz in Welſchland aufgckonunen.

Aria.
Rom du Werclſtatt geiler Luſte,
Aller Schwelgerey Geruſte

Haſt ſo manches Volck verfuhrt!
Denn nirgends die Eitelkeit alſo geſtiegen,
Als, da du nach vielen erfochtenen Siegen,
Dich ſelbſten in Bande der Wolluſt geſchnurt.

AdOrat. VII.
Recit.So ſahe man der Laſter-Peſt

Den Jahrmarckt ſchnoder Eitelkeiten
Von einem Rrich zum andern

Von



Von Acia und Atrica,
Hin nach CLuropa wandern:
Die Wollnſt muſte ſtets die Monarchie begleiten
Von Griechen-Land ſpatzierte ſie nach Rom:?
Hier baute ſie ein ſtarckes Neſt;
Und ſchickte durch gantz Welſchland ihre Jungen
Und als ſie Gallien und Spanien bezwungen;
Hat ſie auch ſolche angeſteckt
Biß daß ſie auch der Teutſchen rauhes Land
Wiewohl nach langen Wiederſtand
Vergifftet und befleckt.

Aria.
Teutſchland hat ſich lang gewehret
Warddoch endlich auch bethoret

Durch der Franck-und Welſchen Liſt;
Laß dich ferner nicht berucken,
Jn Auslandſcher Wolluſt-Stricken,
Dencke, daß du Teutſchland biſt!

Ad Orat. VIII.
Aria.

Wird man Teutſch-und Welſchland wiegen,
Muß der Romer unterliegen:

Selbſt der Teutſchen Feinde zeugen:
Das fur jedem Volck der Welt,

Teutſches Lob den Preiß behalt.

Da Capo.



Ad Orat. R.
Aria.

Weiſeſter Schopffer du haſt ja erhalten
Die Kirchen und Schulen mit machtiger Hand!
Die laß denn auch ferner hin uber uns walten,
Beſchutze den Konig, die Stadt und das Land:
Erfreue das hohe Capitul mit Seegen,

So unſere Schule von neuen erquickt:

Vertreibe das Boſe, ſo ihnen entgegen,
Es werde ihr Thun und Beginnenbegluckt.

So laß auch die Lehrer viel Freude genieſſen,
Die Kirchen und Schulen zum Opffer geſetzt;
Laß Gnade von oben die Arbeit verſuſſen,

Und ſchencke, was Hirtenund Heerden ergetzt.



Aria.
Zur? ten Rede welche nocheingeruckt

worden
So iſt es dem Laſter doch endlich ge—

lungen
Daß ſolches die Tugend
Uund Einfalt verdrungen
Morgenlandes Eitelkeiten
Und geſchminckte Seltenheiten

Die Europa Hertz bethort;
Haben mit den falſchen Waaren
Nacch ſo viclen tauſend Jahren

Tugend Gold und Bley verkehrt.
Dacapo.





Aria.
Zur Vliten Rede welche nocheingeruckt

worden

So iſt es dem Laſter doch endlich gr—

lungen
Daß ſolches die Tugend und Einfalt

verdrungenMorgenlandes Eitelkeiten/

Und grſchminckte Seltenheiten
Die Europa Hertz bethort;

Haben mit den falſchen Waaren
Nach ſo vielen tauſend Jahren
Tugend Gold in Bley verkehrt.

D acapo.



Il Errata.in Couſpectu cirea fin, fecunds leg. fecundo. S. l. poſt verba, ecreatis,
add. erant. S. IV. aliisque l. alüique ib. not. b)deg Pluearcho. S. x. leg.
accolarum. S. XIll. leg. eum aliera. vil leg. referuntur ib. leg. ſritillus, ib. not, d. pertinet ad. s. xvi r ad not. b) ahundat..
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